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2Iuf §ocßeßel roirb be* ®urm abgebrocßen. SRan

oernimmt, ei roetbe bort im ^rübjatjr ein ©aftßaui
gebaut, froffentlicß roirb ber ©ßelturm roieber aufer»
fteßen.

$at Kurorte Staggliiigen ob Sûl roirb bermalen
roacfer gebaut. ®ai große KurßauS roirb um ein ©tocî»
roerf erßößt unb erßält einen Sift unb aucß bie Senfion
SBibmer foil um einige ©äle unb eine 2lnjaßl ^remben=
jimmer oergrößert roerben.

StßulßauSbanteu int Kntitou St. ©alleu. (Korr.)
®ie fatßolifcße ©cßutgemeinbe ©oßau bat als fünftigen
©cßulßauSplaß bal ©runbfiücf im $arf „©onnenbü'ßt"
anpfaufen befd^Ioffen. ®er geroäßlte Sauplaß eignet
fidb in oorpglicßer SBetfe für ben beftimmten 3roecf.

®ie ©cbufgemeinbe Qona bat anläßlieb ber leßten
©emeinbeoerfammtung ben Sefcßluß gefaßt, innert brei
3aßren ein neuei ©cßulßaui p bauen.

Samoefen in St. ©allen. (Korr.) ®ie neuen Sanf»
gebäube ber eibgenöffifeßen unb ber ®oggenbttrgerbanf
an ber @t. Seonbarbftraße in ©t. ©aßen roerben biefer
$age bejogen roerben. Seibe ©ebäube jeießnen fieß bureß
Sauart unb ©röße au§ unb jagten p ben fd^önften
Sauroerfen ©t. ©atleni.

glolt präfentiert fteß aucß unfer neuer ©aatbau
auf bem untern Srüßl. ©troai unangeneßme Ueber»
rafdßungen bürfte aber bie Sauabreeßnung bieten; naeß
ber SRelbung einei ßiefigen Blattei fotl nämlidß ber
Soranfcßlag gan^ bebeutenb überfeßritten roorben fein,
Statt bei beoifierten SetrageS non ffr. 480,000 foil bai
©ebäube gegen bie 800,000 gr. foften. 2lucß roerben
©timmen laut, naeß rcelcßen bai impofante ©ebäube
bureß ben Umbau bei ©cßüßengartenfaalei oiel non
feiner Sebentun g eingebüßt ßabe unb man faftifcß nießt
reeßt roiffe, roai man mit ißm eigenttieß anfangen fönne.
@i roirb ba noeß maneße ßarte 9iuß p t'nadten geben,
bii bie ©etbfragen für Sau unb Setrieb gelöft fein
roerben. A.

Sau einei neuen Kantonalbanfgebaubei in ©tarni.
(Korr.) ®er Sorftanb ber ©larner Kantonalbanf ßat
bem SRegierungSrat p fjanben bei Sanbratei ben 2In=

trag unterbreitet, ben grunbfäßließen Sefcßtuß p faffen,
ei fei ber Sanfoorfianb beauftragt, ben Sau einei neuen
KantonalbanfgebäubeS ini 2Berf p feßen. SRit ber
Prüfung biefer ©ingabe ßat ber Segierungirat bie

sperren Sanbammann Stumer unb tRegierungirat 2ucß=
finger betraut. ®ie fRäumlicßfeiten im atten kantonal«
banfgebäube finb fdßon lange unßaltbare.

Seue Sauquartiere in ©larui. (Korr.) ®er ©e»
meinberat ßat bie Saufommiffion eingelaben, in Ser»
binbung mit ber Qnbuftriefommiffion ipläne für bie
Sauquartiere im Seuftengütli unb Surigen (sroifcßen
©larui unb Stiebern gelegen) erfteHen p laffen, bamit
näcßften grüßting fdßon Saupläße aui freier -jpanb oer»
faufi roerben fönnen. ®a bie SBoßnungen in ©larui
überaus „rar" geroorben finb, beantragte ein Sürger an
ber leßten ©emeinbeoetfammlung ben Sau non Arbeiter*
rooßnungen.

Straßentoefen in ©larui. (Korr.) ®ie ©emeinbe
©larui ßat ben Slnfauf ber feit jirfa brei SRonaten ge»
mieteten ®ampffiraßenroalje befdßloffen. ®er Kaufpreis
beträgt gr. 12,000. ®iefelbe roirb audß mietroeife an
anbere ©emeinben bei Kantoni unb ben ©taat über*
laffen.

Kanalisation ber Stabt St. ©allen. (Korr.) ®a
aui oerfeßiebenen ©rünben bie Sauten für bie Kanali»
fation ber ©tabt ©t. ©allen in ben ^aßren 1906
unb 1907 p roefentlicß ßößeren Slnfäßett, ali im Sor»

anfeßlag oorgefeßen roar, otrgeben roerben mußten, faß
fieß ber ©emeinberat oeranlaßt, eine Steoifion bei Kofien»
ooranfdßlagei bei ganjen UntetneßmenS burdßpfüßren.
®iefe Seoifion ift nun beenbigt. @i ergab fieß naeß
ber neuen Serecßnung für bai Kmalneß ein ©efamt»
foftenbetrag oon gr. 2,940,000, gegenüber $r. 1,587,000
im urfprünglicßen Soranfcßlag oon 1904. (}n biefeit
Kofien ift ber Setrag für bie Kläranlage unb beren
Zuleitung noeß nießt inbegriffen. 3Bub biefelbe für runb
Ys SRillionen eingefcßäßt, fj ergibt fieß eine Sotalbau»
fumme oon 3,5 SMionen fyranfen. Son ber ©emeinbe
ift f. 3- «in Krebit oon 3,000.000 gc. beroiEigt roorben.
©i erg'bt fidß fomit ein geßlbelrag oon jirfa 7? SRil'
lion.

Ssßulßaniban $otia bei Sapptriroil. ®ie ©cßulge»
meinbeoerfammlung oon Qona ßat ben Sau einei neuen
©dßulßaufeS befdßloffen. ©aifelbe ift innert 3 Qaßren

p erftellen ; bie Saufonbifteuer rourbe für bai laufenbe
Qaßr auf 20 fRp. oon gr. 100 feftgefeßt.

Scßulßauiöau Kurjborf (Jßurgau). ®ie ©emeinbe
ßat 45 2lr Soben um 20,000 fjr. für ein neuei ©cßul=
ßaui getauft.

©in §afen für Siel. ®er ©tabtrat oon Siel ßat
foeben ben ©timmbereeßtigten eine Sotfdßaft unterbreitet
betreffenb ben Slnfauf einei Sanbfomplejei am Ufer
bei Sieletfeei aui ber fRömetfcßen ©rbfdßaft; bie @igen=
tümer oerlangen für ben 6 |jeftaren unb 14 3lren großen
^3laß eine Summe oon 110,000 $r., oon ber ein Setrag
oon 30,000 gï- &aï p bejaßlen roäre unb ber fReft
ali eine unfünbbare unb p 4 ®/o oerptilicße ©cßulb»
fumme auf jeßn Qaßre fteßen bliebe. ®er ©tabtrat
empfießtt ben 3lnfauf bei fragli^en terrains fdßon im
Çinblict auf bie in ben näcßften Qaßren fommenben
^afenbauten. Säßt feboeß ber feßon lange projeftierte
ßafen länger auf fieß roarten, ali man ßeute oorauS=
feßen tann, fo roirb man bem angelaufen ißlaße eine
anbere Seftimmung geben fönnen, ißn j. S. pm ©ptel=
plaß ober p öffentlicßen 3lnlagen umgeftalten.

Die Wasserkräfte Süddeutscblattds.

©ine 3ufammenfteßung ber Sßafferfräfte, burdß beren
©eroinnung ©übbeutfdßlanb feinen SRangel an Koßlen
auSgleicßen fann, ßnbet fieß in ber Ülrbeit bei baprifdßen
SerfeßrimmifteriumS, bie oon ber Sluinüßung ber ober»
baprifdßen ©een unb glüffe ßanbelt. @i finb ba pm
Sergteicß bie im übrigen ©übbeutfdßlanb teils fdßon be=

fteßenben, teils erft geplanten SCBafferfraftanlagen auf»
gefüßrt. 3« SBürttemberg liegen ißrojefte p großen
©tauroeißern oor für bai Otagolbtal oberßatb Slltenfteig,
für bie große @nj oberßalb SBilbbab, für bie Keine @nj
oberßalb ©almbadß unb für bie ©paeß. 2lui biefen
Einlagen fotlen nießt nur ber Qnbuftrie, fonbern aueß ber
Sanbroirtfcßaft Sorteile erroaeßfen, ba für bie RBiefen»
beroäfferung größere SBaffermengen pr Setfügung ge»
ftellt roerben fönnen.

Saben befißt feinen f)auptreicßtum an 2Bafferfräften
in ber 170 km langen ©tredfe bei Oberrßeini jroifdßen
Seußaufen unb Sreifaeß. 2luf biefer ©teeefe befteßt
bereits bai Kraftroerf Sßeinfelben, roäßrenb eine roeitere
große Kraftanlage bei Saufenburg erfteßt. projette liegen
oor über Kraftroerfe bei ©gliiau, 2Bpßlen=9lugft, Kembs
unb KleiroSanbau. ®ie Sßeinfelber Kraftanlage ßat
bei Sollbetrieb 50,000 PS, bie geplanten SBerfe ©gliiau
2Bt)ßlen=2Iugft, Kembi unb KleiroSanbau follen 122 000
PS Sußtraftleifiung erßalten; ber ßufunft finb oor»
beßalten 251,500 PS, fobaß oom Oberrßein 441 000 PS
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Auf Hochctzel wird der Turm abgebrochen. Man
vernimmt, es werde dort im Frübjahr ein Gasthaus
gebaut. Hoffentlich wird der Etzelturm wieder aufer-
stehen.

Im Kurorte Magglingen ob Bicl wird dermalen
wacker gebaut. Das große Kurhaus wird um ein Stock'
werk erhöht und erhält einen Lift und auch die Pension
Widmer soll um einige Säle und eine Anzahl Fremden-
zimmer vergrößert werden.

Schulhansbantcn im Kanton St. Gallen. (Korr.)
Die katholische Schulgemeinde Goßau hat als künstigen
Schulhausplatz das Grundstück im Park „Sonnenbühl"
anzukaufen beschlossen. Der gewählte Bauplatz eignet
sich in vorzüglicher Weise für den bestimmten Zweck.

Die Schulgemeinde Ion a hat anläßlich der letzten
Gemeindeversammlung den Beschluß gefaßt, innert drei
Jahren ein neues Schulhaus zu bauen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die neuen Bank-
gebäude der eidgenössischen und der Toggenburgerbank
an der St. Leonhardstraßs in St. Gallen werden dieser
Tage bezogen werden. Beide Gebäude zeichnen sich durch
Bauart und Größe aus und zählen zu den schönsten
Bauwerken St. Gallens.

Flott präsentiert sich auch unser neuer Saalbau
auf dem untern Brühl. Etwas unangenehme Ueber-
raschungen, dürfte aber die Bauabrechnung bieten; nach
der Meldung eines hiesigen Blattes soll nämlich der
Voranschlag ganz bedeutend überschritten worden sein.
Statt des devisierten Betrages von Fr. 480,000 soll das
Gebäude gegen die 800,000 Fr. kosten. Auch werden
Stimmen laut, nach welchen das imposante Gebäude
durch den Umbau des Schützengartensaales viel von
seiner Bedeutung eingebüßt habe und man faktisch nicht
recht wisse, was man mit ihm eigentlich anfangen könne.
Es wird da noch manche harte Nuß zu knacken geben,
bis die Geldfragen für Bau und Betrieb gelöst sein
werden.

Bau eines neuen Kantonalbankgebäudes in Glarns.
(Korr.) Der Vorstand der Glarner Kantonalbank hat
dem Regierungsrat zu Handen des Landrates den An-
trag unterbreitet, den grundsätzlichen Beschluß zu fassen,
es sei der Bankvorstand beauftragt, den Bau eines neuen
Kantonalbankgebäudes ins Werk zu setzen. Mit der
Prüfung dieser Eingabe hat der Regierungsrat die
Herren Landammann Blumer und Regierungsrat Luch-
singer betraut. Die Räumlichkeiten im alten Kantonal-
Hankgebäude sind schon lange unhaltbare.

Neue Bauquartiere in Glarus. (Korr.) Der Ge-
meinderat hat die Baukommission eingeladen, in Ver-
bindung mit der Jndustriekommission Pläne für die
Bauquartiere im Reustengütli und Lungen (zwischen
Glarus und Riedern gelegen) erstellen zu lassen, damit
nächsten Frühling schon Bauplätze aus freier Hand ver-
kauft werden können. Da die Wohnungen in Glarus
überaus „rar" geworden sind, beantragte ein Bürger an
der letzten Gemeindeversammlung den Bau von Arbeiter-
Wohnungen.

Straßenwesen iu Glarus. (Korr.) Die Gemeinde
Glarus hat den Ankauf der seit zirka drei Monaten ge-
mieteten Dampfftraßenwalze beschlossen. Der Kaufpreis
beträgt Fr. 12,000. Dieselbe wird auch mietweise an
andere Gemeinden des Kantons und den Staat über-
lassen.

Kanalisation der Stadt St. Gallen. (Korr.) Da
aus verschiedenen Gründen die Bauten für die Kanali-
sation der Stadt St. Gallen in den Jahren 1906
und 1907 zu wesentlich höheren Ansätzen, als im Vor-

anschlag vorgesehen war, vergeben werden mußten, sah
sich der Gemeinderat veranlaßt, eine Revision des Kosten-
Voranschlages des ganzen Unternehmens durchzuführen.
Diese Revision ist nun beendigt. Es ergab sich nach
der neuen Berechnung für das Kmalnetz ein Gesamt-
kostenbetrag von Fr. 2,940.000, gegenüber Fr. 1,587,000
im ursprünglichen Voranschlag von 1904. In diesen
Kosten ist der Betrag für die Kläranlage und deren
Zuleitung noch nicht inbegrffstii. Wnd dieselbe für rund
Pz Millionen eingeschätzt, so ergibt sich eine Totalbau-
summe von 3.5 Millionen Franken. Von der Gemeinde
ist s. Z. ein Kredit von 3,000,000 Fr. bewilligt worden.
Es erg'bt sich somit ein Fehlbetrag von zirka Vs Mil-
lion.

Schulhausbau Joua bei Rapperswil. Die Schulze-
meindeversammlung von Jona hat den Bau eines neuen
Schulhauses beschlossen. Dasselbe ist innert 3 Jahren
zu erstellen; die Baufondssteuer wurde für das laufende
Jahr auf 20 Rp. von Fr. 100 festgesetzt.

Schulhausbau Kurzdorf (Thurgau). Die Gemeinde
hat 45 Ar Boden um 20,000 Fr. für ein neues Schul-
Haus gekauft.

Ein Hafen für Viel. Der Stadtrat von Biel hat
soeben den Stimmberechtigten eine Botschaft unterbreitet
betreffend den Ankauf eines Landkomplexes am Ufer
des Bielersees aus der Römerschen Erbschaft; die Eigen-
tümer verlangen für den 6 Hektaren und 14 Aren großen
Platz eine Summe von 110,000 Fr., von der ein Betrag
von 30,000 Fr. bar zu bezahlen wäre und der Rest
als eine unkündbare und zu 4 Po verzinsliche Schuld-
summe auf zehn Jahre stehen bliebe. Der Stadtrat
empfiehlt den Ankauf des fraglichen Terrains schon im
Hinblick auf die in den nächsten Jahren kommenden
Hafenbauten. Läßt jedoch der schon lange projektierte
Hafen länger auf sich warten, als man heute voraus-
sehen kann, so wird man dem angekauften Platze eine
andere Bestimmung geben können, ihn z. B. zum Spiel-
platz oder zu öffentlichen Anlagen umgestalten.

vie AasseMà Siiàutschlaà
Eine Zusammenstellung der Wasserkräfte, durch deren

Gewinnung Süddeutschland seinen Mangel an Kohlen
ausgleichen kann, findet sich iu der Arbeit des bayrischen
Verkehrsministeriums, die von der Ausnützung der ober-
bayrischen Seen und Flüsse handelt. Es sind da zum
Vergleich die im übrigen Süddeutschland teils schon be-

stehenden, teils erst geplanten Wasserkraftanlagen auf-
geführt. In Württemberg liegen Projekte zu großen
Stauweihern vor für das Nagoldtal oberhalb Altensteig,
für die große Enz oberhalb Wildbad. für die kleine Enz
oberhalb Calmbach und für die Eyach. Aus diesen
Anlagen sollen nicht nur der Industrie, sondern auch der
Landwirtschaft Vorteile erwachsen, da für die Wiesen-
bewässerung größere Wassermengen zur Verfügung ge-
stellt werden können.

Baden besitzt seinen Hauptreichtum an Wasserkräften
iu der 170 km langen Strecke des Oberrheins zwischen
Neuhausen und Breisach. Aus dieser Strecke besteht
bereits das Kraftwerk Rheinfelden. während eine weitere
große Kraftanlage bei Laufenburg ersteht. Projekte liegen
vor über Kraftwerke bei Eglisau, Wyhlen-Augst, Kembs
und Klein-Landau. Die Rheinfelder Kraftanlage hat
bei Vollbetrieb 50,000 L8, die geplanten Werke Eglisau
Wyhlen-Augst, Kembs und Klein-Landau sollen 122 000
?8 Nutzkraftleistung erhalten; der Zukunft sind vor-
behalten 251,500 ?8, sodaß vom Oberrhein 441 000 ?8
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bet SoEbetrieb, 426,320 PS bei mittlerem Setrieb unb
304/710 PS bei STieberrcaffer erßältltcß mären.

gür bie geplante Kraftanlage 2Bpßlen=9Iugft ift bem

Kraftubertragung§roerîe FRßeitifeibett unb bem Kanton
Safet auf Seroerbung Ein bie tr> äffetp o li^ei fi tf) e (Settel
migung bereits erteilt roorben. Tie älntagefoften be=

laufen fiel) auf 8,000,000 gr. Tal *tßrojeft bejroedt
etne möglicEfi coEftänbige unb oorteilljafte Slulnußung
ber auf ber ©trede FRßeinfelben-- Slugft notljanbenen
SBafferträfte bei fRßeittl, unb jtear burd) Konjentrierung
bei ©efamtgefäEel mittelft einel quer burd) ben gtuß
ju erbauenben beroeglicßen Söeßrel. Sei aEen 3Baffer=
ftänben foE ber geftaute SBafferfpiegel am SßBeßr auf
gleicher §öf)e gehalten roerben. Sei außergeroößnlicßem
Stieb erroaffer roirb auf etne Kraftleiftung an ber Tur=
btnenroeEe con 24,800 PS, bei Eößerem SBafferftanbe
auf eine fotcße con 30,000 PS gerechnet. 9lul biefem
Kraftroer! roirb für ben con ber babifeßen ©taatlbaßn
in Stulficßt genommenen elettrifcßen Setrieb ber 9Biefen=
talbabn ber erforberlicße ©trom belogen roerben. Tie
©ifettbaßn pad)tet bie Turbine für jäßrlicß 120,000 SEI.

Sieben ben bebeutenben SQSafferîrâften bel DEerrßeinl
cerfügt Saben aueß in feinen ©dßroarjroalbgeroäffern
über roertooEe SB äffer trafte. 3" ermähnen ift Eier bal
betannte i)3roje!t einer großen Kraftanlage im SDlurgtal,
bal berjeit con Ingenieur gifcßer 9teinau in
3üricß auf Setceiben einel Konfortiuml ausgearbeitet
roirb. Tie Sßafferfräfte ber oberen SOlurg roerben auf
60,000 PS (burd) Talfperren ju erzielen) gefcßäßt.

(£afabo?itu
(Singef.)

SRaßgeblicß für bie innere unb äußere SluSgeftaltung
eines ©ebäubel unb bamit aueß ber gaffabe finb natür--
ließ in erfter 9teiße bie jur Setfügung fteßenben ©etb=

mittel unb anberfeitS cielfacE bie corßattbenen Sauftoffe.
Tort roo Slatur=©teinmaterial ju biüigen greifen befeßafft
roerben !ann, roirb felbftrebenb jur corneEmern 2luS=

geftattung einer gaffabe ju biefem gegriffen roerben; in
ber ©cßroeij finb bie ©elegenßeiten ßierju jroar meßt
feiten, boeß felbft ba too paffenbeS ©teiltmaterial an Ort
unb ©teüe gefunben roirb, bebeuten eeßte ©teinfaffaben
einen feßr fofifpieligen SujuS, ber rooEl nur in reeßt
feitenen gäEen — jumeift bei SEonumentalbauten
roenbung finbet; unb boeß fud)t jeber SauEerr fein ©igen»
tum fo roürbig unb oorneEm ju geftalten, als bieS feine
SEittel eben geftalten.

fötit bem geroößnlicßen SRörtelpuße îann natürlicß
roeber ber arcßiteltonifcße ©ffeft gefdEjaffett roerben, nodE

ift mit bemfelben bie Tauerßaftigteit ber eeßten ©tein=

•faffabe aueß nur annäEernb in Sergleicß ju jießen. ©ine
betannte ©cßroierigfeit, mit roeldEer Ircßiteften unb Sau=

meifter ju tämpfen ßaben, bilbet bie SEörtelfaffabe mit
rßrer unbefrtebigenben Tauerßaftigfeit, mit ber Steigung

©prünge unb Stiffe ju bet'omtnen unb bureß ©taub,
SBinb unb SBetter alsbalb unfdEeinbar ju roerben.

Tie Tecßnif ber Saumaterialien=3nbuftrie Eat fidE

mit bem problem, ein roirüicß ßraucßbarel 2lu*funftS=
mittet ju fdEaffen, lange 3eit intenfic befaßt, bis eS bem

Terranjoroerf ju Tüffelborß£eerbt gelungen roar, mit
bem gaffabenpuß-SRaterial „©afaborin" D. 11. VN. Z.

ein ganj corjügticßel ^robuft für ben genannten 3roed

ju probujieren.
SBir bieten bamit ben bauenben gntereffenten ein

auSgejeidEneteS SDtaterial, an £>anb beffen fid) bei ben

gaffaben genau bie gleichen arcßiteftotiifcßeti ©ffette er*

jtelen laffen, roie mit beliebigen eeßten ©teilten.

Unfer ©afaborin gibt jebe geroünfdßte ©truftur irgenb
eines ©teinmaterialeS getreu roieber, toobei bie barauS
ßergefteEten gaffaben com Staturftein faft in feiner
Sßeife ju unterfeßeiben finb; eS ßlüßt nießt auS, roie
bieS beim SBußmateriat fo oft oorfommt, ift abfolut
columenbeftänbig unb erßält batum roeber SRiffe noeß

Sprünge, toie bieS beim dement ber gaE ift.
©afaborin befteßt auS eeßten Slatutfarben, bie mit

geeigneten ßgbraulifcßen Sinbemittetn oermifdEt finb unb
barum bie garben nidEt oeränbern. gerner binbet eS

langfam ab uttb erßärtet fo energifcß, baß bie roeitere
Searbeitung felbft bei niebtigen Temperaturen feßon
binnen fürjefter 3^ erfolgen fann; cS roirb in ooE=

tornmen gebraueßsfertigem 3uftanbe geliefert unb braueßt
nur mit SBaffer oßne fetten weiteren 3afaß fo lange
oerrüßrt ju roerben, bis bie Konfiftenj beS geroößnlicßen
SltörtelS erreießt ift. au^ ift cS an feber Slrt Unter=

grunb, roie Stein, 3iegel, ©ipS, Slabißroänbe unb ber=

gleidßen anjubringett unb ßaftet bann oorjüglicß.
SBir liefern unfer ©afaborin in ©äden con 50 kg

©eroießt unb laffen fieß mit bem geinputpSRaterial bei

172 cm Sluftragftärte je naeß ber ^Bußart 1^2—2 111"

geroößnticßeS 3^9^atauerroerf mit 50 kg oerpußen.
SÉit bemufterten Offerten unb feber weiter geroünfcßten

SluStunft fteßt gntereffenten gerne jur Serfügung baS

TerrajjO' unb ©afaborinroerf ber ®. g. SBeber, Slftien=
gefeEfdßaft, SRuttenj^Safel.

Die Uer$cbledmriM3 äe$ (Ua$$er$

alter Brunnen -Anlasen, Ursachen und Unter-
suchungsntetbcden.

(Korrefponbenj.)

SBertt man in größeren ©emeinben, bie ftdß in bau=

ließer ^tinfid)t rafdß entroidelten, bie alten Srunnen auf
bie Dualität unb Quantität beS SßafferS unterfueßt, fo
roirb matt ßäufig ganj überrafeßenbe ©rgebniffe erßalten
itt ber jpinfießt, baß biefe Srunnen faft auSnaßmSloS

ju fdßließen finb, fei eS auS SEattgel an SBaffer, fei eS

auS mangelnber ©üte beS SDBafferS. Tie betreffenben
Srunnenbefißer fdßütteln ebenfo in ber Siegel ben Kopf
unb glauben, man rooEe fie nur jroittgen, an bie 2Baffer=

cerforgung anjufdßließen. 211S SeroeiS für bie ©üte
ißreS SrunnenS rüden fie auf mit ber Tatfacße, baß
bie Srunnen fdßon meßrere SJlenfcßenalter befteßen unb
noeß nie etne ißetfon am ©enuß beS SBafferS geftorben
ober audß nur erlrantt fei, im ©egenteil: bie SBäffer
galten feinerjeit für auSnaßmSroeife gefunb unb ßeitfam,
eS roaren eigentliche „©efunbbrunnen" für meßrere @ene=

rationen uttb erßielten bementfpredßenben Slamen unb
Sluf.

ftÄnhall/orhoïn Waschtoiletten und Serviertische von 45 Cts.
Iti UU^ 1 ndU 11cMI p stck. aufwärts. — Grösstes Lager der Schweiz

Ca. 100 versctiiedene Huster auf ttger! — Ständig. Eingang moderner Neuheiten

OninritJnloc «nd */* n)S8, sowie cristallweiss-silberbelegt in plan
OpiBy^iyidb ,„„1 (acettirt!

Spiegelschrankgläser in '/» ross und cristallrossbelegt, facettirt!

Spieg@ij fertige; — Goldleisten fur Einrahmungen.

Oeldruckblättee zu Fabrikpreisen Marke H & LKF ZA M etc.

\A/oc^htnilpiipn Louis XV. \ in roh Kiefer oder Nussbaum.
¥1 aoUIIlUilCliCII ^Renaissance / '/« echt dunkel u. hell Nussbaum.

Bilder, gerahmte, vom einfachen bis modernsten ßenre.

Galleriestangen, Patent Ausziehgallerie „Ideal".

Corridormötsel in Eiche, ständiges

11. matircr-iDidtncr S Co., Zürich
Celefon 4S7o Siblbotstrassc 16

Nr. ot Zllnstr. schwciz. Haudw.-Zcttuug („Metsterdlatt") 58»

bei Vollbetrieb, 426,320 L3 bei mittlerem Betrieb und
304,710 ?Z bei Nrederwaffer erhältlich wären.

Für die geplante Kraftanlage Wyhlen-Augst ist dem

Kraftübertragungswerke Rheinfelden und dem Kanton
Basel auf Bewerbung hin die wasserpolizeiliche Geneh-
migung bereits erteilt worden. Die Anlagekosten be-

laufen sich aus 8,000,000 Fr. Das Projekt bezweckt
eine möglichst vollständige und vorteilhafte Ausnutzung
der auf der Strecke Rheinfelden -Äugst vorhandenen
Wasserkräfte des Rheins, und zwar durch Konzentrierung
des Gesamtgefälles mittelst eines quer durch den Fluß
zu erbauenden beweglichen Wehres. Bei allen Wasser-
ständen soll der gestaute Wasserspiegel am Wehr auf
gleicher Höhe gehalten werden. Bei außergewöhnlichem
Niederwasser wird auf eine Kraftleistung an der Tur-
binenwelle von 24,800 ?3, bei höherem Wasserstande
auf eine solche von 30,000 gerechnet. Aus diesem
Kraftwerk wird für den von der badischen Staatsbahn
in Aussicht genommenen elektrischen Betrieb der Wiesen-
talbahn der erforderliche Strom bezogen werden. Die
Eisenbahn pachtet die Turbine für jährlich 120,000 Mk.

Neben den bedeutenden Wasserkräften des Oberrheins
verfügt Baden auch in seinen Schwarzwaldgewässern
über wertvolle Wasserkräfte. Zu erwähnen ist hier das
bekannte Projekt einer großen Kraftanlage im Murgtal,
das derzeit von Ingenieur Fischer-Reinau in
Zürich aus Betreiben eines Konsortiums ausgearbeitet
wird. Die Wasserkräfte der oberen Murg werden auf
60,000 L8 (durch Talsperren zu erzielen) geschätzt.

Casadorin.
(Einges.)

Maßgeblich für die innere und äußere Ausgestaltung
eines Gebäudes und damit auch der Fassade sind natür-
lich in erster Reihe die zur Verfügung stehenden Geld-
Mittel und anderseits vielfach die vorhandenen Baustoffe.
Dort wo Natur-Steinmaterial zu billigen Preisen beschafft
werden kann, wird selbstredend zur vornehmern Aus-
gestaltung einer Fassade zu diesem gegriffen werden: in
der Schweiz sind die Gelegenheiten hierzu zwar nicht
selten, doch selbst da wo passendes Stein material an Ort
und Stelle gefunden wird, bedeuten echte Steinfassaden
einen sehr kostspieligen Luxus, der wohl nur in recht
seltenen Fällen — zumeist bei Monumentalbauten An-
wendung findet; und doch sucht jeder Bauherr sein Eigen-
tum so würdig und vornehm zu gestalten, als dies seine

Mittel eben gestatten.

Mit dem gewöhnlichen Mörtelputze kann natürlich
weder der architektonische Effekt geschaffen werden, noch

ist mit demselben die Dauerhaftigkeit der echten Stein-
sassade auch nur annähernd in Vergleich zu ziehen. Eine
bekannte Schwierigkeit, mit welcher Architekten und Bau-
meister zu kämpfen haben, bildet die Mörtelfassade mit
ihrer unbefriedigenden Dauerhaftigkeit, mit der Neigung
Sprünge und Risse zu bekommen und durch Staub,
Wind und Wetter alsbald unscheinbar zu werden.

Die Technik der Baumaterialien-Industrie hat sich

mit dem Problem, ein wirklich brauchbares Auskunsts-
Mittel zu schaffen, lange Zeit intensiv befaßt, bis es dem

Terra,zowerk zu Düsseldorf-Heerdt gelungen war, mit
dem Fassadenputz-Material „Casadorin" O. lt.
ein ganz vorzügliches Produkt für den genannten Zweck

zu produzieren.

Wir bieten samt den bauenden Interessenten ein

ausgezeichnetes Material, an Hand dessen sich bei den

Fassaden genau die gleichen architektonischen Effekte er-

zielen lassen, wie mit beliebigen echten Steinen.

Unser Casadorin gibt jede gewünschte Struktur irgend
eines Stcinmateriales getreu wieder, wobei die daraus
hergestellten Fassaden vom Naturstein fast in keiner
Weise zu unterscheiden sind; es blüht nicht aus, wie
dies beim Putzmaterial so oft vorkommt, ist absolut
volumenbeständig und erhält darum weder Risse noch
Sprünge, wie dies beim Zement der Fall ist.

Casadorin besteht aus echten Naturfarben, die mit
geeigneten hydraulischen Bindemitteln vermischt sind und
darum die Farben nicht verändern. Ferner bindet es

langsam ab und erhärtet so energisch, daß die weitere
Bearbeitung selbst bei niedrigen Temperaturen schon
binnen kürzester Zeit erfolgen kann; es wird in voll-
kommen gebrauchsfertigem Zustande geliefert und braucht
nur mit Wasser ohne jeden weiteren Zusatz so lange
verrührt zu werden, bis die Konsistenz des gewöhnlichen
Mörtels erreicht ist. auch ist es an jeder Art Unter-
gründ, wie Stein, Ziegel, Gips, Rabitzwände und der-
gleichen anzubringen und haftet dann vorzüglich.

Wir liefern unser Casadorin in Säcken von 50 kg-

Gewicht und lassen sich mit dem Feinputz-Material bei

14/° em Auftragstärke je nach der Putzart l'/s—2 nU
gewöhnliches Zregelmauerwerk mit 50 kg verputzen.

Mit bemusterten Offerten und jeder weiter gewünschten
Auskunft steht Interessenten gerne zur Verfügung das
Terrazzo- und Casadorinwerk der C. F. Weber, Aktien-
gesellschaft, Muttenz-Basel.

vie Verschlechterung lies Wassers
alter Lnmnen-Anlagen. Ursachen untl Unter-

suchungsmetliot!en.
(Korrespondenz.)

Wenn man in größeren Gemeinden, die sich in bau-
licher Hinsicht rasch entwickelten, die alten Brunnen auf
die Qualität und Quantität des Wassers untersucht, so

wird man häufig ganz überraschende Ergebnisse erhalten
in der Hinsicht, daß diese Brunnen fast ausnahmslos
zu schließen sind, sei es aus Mangel an Wasser, sei es

aus mangelnder Güte des Wassers. Die betreffenden
Brunnenbesitzer schütteln ebenso in der Regel den Kopf
und glauben, man wolle sie nur zwingen, an die Wasser-
Versorgung anzuschließen. Als Beweis für die Güte
ihres Brunnens rücken sie aus mit der Tatsache, daß
die Brunnen schon mehrere Menschenalter bestehen und

noch nie eine Person am Genuß des Wassers gestorben
oder auch nur erkrankt sei, im Gegenteil: die Wasser
galten seinerzeit für ausnahmsweise gesund und heilsam,
es waren eigentliche „Gesundbrunnen" für mehrere Gene-
rationen und erhielten dementsprechenden Namen und
Ruf.

kür Vsseliwilotton unä Serviortiselie von 45 Lts.
l?t UULI lváî,!lVIlI ^ Kiek. nnl'rvärt8. — (Zrro88to8 I^ßer ät-r 8eli^Vt,iZ!
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